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Die Unterwerfung Rußlandös
Die Beute im Oſten Mehrere hundert Geſchütze und 2500 Gefangene eingebracht Die Kachricht von der

ruſſiſchen Unterwerfung im Reichstag Die Feußerungen der Parteireöner
Der Funkſpruch der Bolſchewiſten an dDeutſchland

der Rat der Volkskommiſſare erklärt ſein volles Einrerſtändnis mit dem vom
Vierbunde vorgeſchlagenen Beöingungen in Breſt Litowſk
Berlin 20 Febr Staatsſekretär v Kühlmann verlas im Verlaufe ſeiner

heutigen Rede im Reichstage nachſtehenöen
Funkſpruch der BolſchewikiRegierung in Petersburg an die

deutſche Regierung
Der Rat der Volkskommiſſare ſteht ſich veranlaßt in Anbetracht der geſchaffenen

Zage ſein Einerſtänönis zu erklären den Frieden unter den Beöingungen zu
unterzeichnen welche von den Derlegationen des Vierbundes in Breſt Litowſt
geſtellt wuröen Hört hört auf allen Seiten des Hauſes Der Rat der Volks
kommiſſare erklärt daß die Antwort auf die von der deutſchen Kegierung geſtellten
näheren Bedingungen unverzüglich gegeben werde
Bewegung im ganzen Hauſe

hHört hört Lebhafte

Der Wortlaut der Kede Kühlmanns
Die Wirkung der Mitteilungen im Reichstage Kühlmann warnt vor übereiliger Freu e

Stimmungsbilö
Berlin 20 Februar

Das Haus war außerordentlich gut beſetzt Auch die Tri
bünen waren überfüllt Mit großem Enthuſiasmus wurde
die während der Sitzung eingegangene Erklärung der
ruſſiſchen Regierung aufgenommen wonach dieſe die
von den Zentralmächten in Breſt Litowſk geſtellten Bedin
jungen annehmen will Die allgemeine Meinung in der
Wandelhalle ging dahin daß ſofort von Trotzki
Sicherheiten verlangt werden müſſen Man
war der Meinung daß deutſcherſeits dieſofortige
Zurückziehung ſämtlicher maximaliſtiſcher
Truppen aus Finnland und der Ukraine ver
zangt werden müſſe Zu den deutſchen Forderungen
gehöre auch die umgehende Freilaſſung der nus den Oſtſee
provinzen als Geiſeln verſchleppt deutſchen Stagts
angehörigen

Während der Rede des Staatsſekretärs von Kühlmann
erſchien auch Hraf Hertling im Saal Man ver
mutet das er zu den neueſten Lachrichten im Laufe der De
tatte das Wort ergreifen wird

s

An der Vörſe
nachte die Nachricht von der Erklärung der ruſſiſchen Regie
rung großen Eindruck Die ruſſiſchen Papiere ſtiegen ſofort
im Kurſe namentlich ruſſiſche Banken und Bahnen gingen
wehrere Prozente in die Höhe

Am Bundesratstiſche Reichskanzler v Hertling
Bizekanzler v Payer und Staatsſekretär v Kühlmann

Jrn der Diplomatenloge wohnen die gegenwärtig in
verlin weilenden Mitglieder der ukrainiſchen Re
rierung den Verhandlungen bei

Vizepräſident Dr Dove eröffnet die Sitzung um15 Uhr Er gedachte in herzlichen Worten des gelbenen
5ochgeitsjubilänms des Königs von Bayern und erhielt die
Srmächtigung im Namen des Reichstags ein Glück
wunſchtelegramm nach München zu ſenden

Darauf nahm das Wort
Staatsſekretär p Kühlwann

er ausführte
Der Friede mit der Ukraine jſt der e Friedensſchluß

in dieſem gewaltigen Kriege Gleich na der morſche
Bau des Zarismus der durch die Entſtehung des Weltkrieges

unter einem ſo ungeheuren Maße
von Schuld

zuſammengebrochen war zeigten ſich im Gebiete der Ukraine
die nächſt Großrußland eins der ſtärlſten Elemente ves
früheren euſſiſchen Kaiſerreichs umfa nationale Be
trebungen die auf eine Stärkung des mmesrbewußtſei
abztelten Als die ukra Abordnung in Breſt
Iar erkannt hatte das Petersbu arichtige Friedenspolitik betrieb hat Wenn iche Be

ziehungen zu den Mittelmächten hergeſtellt weil ſie in keiner
Weiſe unter den Sünden des r leiden wollte ſon
dern ſich nach Frieden ſehnle e Verhandlungen mit den
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Ukrainern waren nicht ganz leicht denn wie es immer in
Zeiten nationalen Aufſchwungs der Fall iſt wurden auch hier

territoriale Anforderungen geſtellt
die nicht erfüllt werden konnten Wir haben dieſe Ab
grenzung nach Großrußland hin einem ſpäteren Zeitpunkte
überlaſſen und uns darauf beſchränkt die Grenze nach Weſten
zu ziehen Die getroffene Löſung hat bei den Polen leb
hafte Kritik erfahren Es wäre irrtümlich anzunehmen
daß wir in Breſt Litowſk uns der entſcheidenden Wichtigkeit
dieſer Grenzregulierung nicht bewußt geweſen wären Dieſe
Grenze iſt von größtem Werte ſür die außerpolitiſchen Be
ziehungen Deutſchlands und ſie berührt in der Donau Mon
archie neben außenpolitiſchen auch folgenſchwere innex
politiſche Jntereſſen Miniſterpräſident v Seidler hat ſich
hierüber geſtern ausführlich geäußert Auch ich muß ſagen
daß wenn an dieſer Frage der Friede mit der Ukraine ge
ſchtätert wäre die

er drückende Mehrheit des deutſchen Volkes
ein ſolches Verhalten ſeiner Anterhändler nicht nur nicht
verſtanden ſondern auch auf das ſchärfſte mißbilligt haben
würde Schr richtig Daß wir eine gerechte Abgrenzung
des Cholmer Gebietes von Anfang an nicht ans den Augen
verloren haben ergibt ſich ſchon daraus daß wir die Grenz
ziehung im einzelnen der Regelung durch eine Kommiſſion
vorbehalten haben Neue Verhandlungen mit der Akraine
haben zu dem Ergebnis geführt daß die Feſtlegung der
Grenze nicht abgeändert werden kann ſo daß die eihno
graphiſchen Verhältniſſe und die Wünſche der Vevölkerung
in weitgehendſtem Maße berückſichtigt werden können Jn
dieſer Kommiſſion werden auch polniſche Vertreter ſein wo
mit im Rahmen des Möglichen alles getan worden iſt um
eine gerechte Abgrenzung zu erreichen Sehr richtig Der

Streit um die Cholmer Grenze
bringt Auseinanderſetzungen über den mit der Ukraine ab
geſchloſſenen Friedensvertrag die zu einer Erörterung
des ganzen polniſchen Problems führen könnten
Das erſcheint mir aber nicht erwünſcht denn dazu wird ſpäter
Zeit und Gelegenheit genug ſein Nächſt den politiſchen Er
weägungen die zum Abſchluß des Vertrags führten kam noch
daß die Ukraine wie glaubhaft verſichert wird auch jetzt
noch über weſentliche Vorräte an Vrotgetreide und Futter
mitteln verfügt die ſie zum Teil abzugeben in der Lage iſt
Sowohl für uns wie in erhöhtem Maße für Oeſterreich
Ungarn iſt die Herſtellung eines Verkehrs mit der Ukraine
der Austauſch der dort vor nen Ueberſchüſſe an Setreide
Futtermitteln und Rohſtoffen ger bei uns und in Oeſter
reich vorhandene Jnduſtrieprodukte

ein ganz vitales Jntereſſe
Das wird im Einvernehmen mit der ukrainiſchen Regierung
dazu führen daß zur Erleichterung des Bahnverkehrs gewiſſe
Maßnahmen gotroffen werden müſſen Die Materie des Ver
teages im einzelnen eignet o beſſer zur Erörterung in der

e eine 9 8 aber können daß
t a Grundkage dienen dio derByiehungen vollkommen Tee Der eine
erſcheint jetzt im Saale
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vormarſch
Auf der langen Front vom Rigaiſchen Meerbuſen bi

in die Gegend ſüdlich von Luck haben ſich die deutſchen
Diviſionen erneut in Bewegung geſetzt Jeder Widerſtand
wird gebrochen die Ruſſen ziehen ſich ſchleunigſt zurück
Kurz die Operationen nehmen in altgewohnter Weiſe den
beabſichtigten Verlauf Wenn man das nur auch von der
Reformarbeit im Jnnern ſagen könnte Der Vormarſch iſt
zwar auch hier angetreten aber er kommt nicht recht vom
Fleck Die Widerſtände bie ſich dem Vormarſch des inneren
Fortſchritts entgegenſtemmen ſind zu groß als daß ein
ſchnelleres Vorrücken möglich wäre Der konſervative Gegner
gibt eine Poſition immer nur im letzten Moment auf wenn
ſie beim beſten Willen nicht mehr zu halten iſt Er hat für
ſeinen politiſchen Kampf ſein eigenes Syſtem das der offen
ſiven Defenſive Der konſervative Gegner begnügt ſich nicht
mit der Verteidigung ſeiner alten reaktionären Stellung er
geht auch reichlich zum Angriff über um neuen Boden für
die Reaktion zu gewinnen Auf der konſervativen Seite des
preußiſchen Landtags wollte man durch die Geſtaltung de
Herrenhauſes nicht nur die dort bisher geübte Macht fe
verankern man wollte auch durch reaktivnären Ausbanu der
Stellung im Abgeordnetenhauſe ſelbſt für einen Rüchſchrit
ſorgen Der Vizepräſident Dr Friedberg und der Miniſter
des Jnnern Dr Drews haben keinen Zweifel darüber ge
kaſſen daß der von den Konſervativen im Verfaſſungsausſchuß des reren erebtler dneterheeſes ztelte Antrage

weiterer Rückſchritt ſein würde Das Pluralwahlrecht das
die Konſervativen an die Stelle des gleichen ſetzen wollten
und das in Verbindung mit einem berufsſtändigen Wahl
rechte gedacht iſt würde noch plutokrätiſchere Wirkungen
zeigen wie das bisher beſtehende Dreiklaſſenwahlrecht Das
Wahlunrecht würde noch vergrößert werden Wiederum wir
mit der Bildung für die es eine Zuſgtzſtimme gebe
ſollte operiert Mit Recht iſt demgegenüber die Frage auf
geworfen worden ob denn nun alle die auf dieſe Zuſatz
ſtimme kein Recht haben als ungebildet anzuſehen ſind Um
nur ein Beiſpiel zu erwähnen Der Zentrums und Ar
beiterführer Stegerwald der kürzlich ins Herrenhaus berufen
wurde würde dann zu den Ungebildeten gehören Jn der
meiſterlichen Rede eines Fortſchrittlers iſt auch auf einer
anderen Umſtand hingewieſen worden der ſo recht zeigt wie
blind die Konſervativen ber ihrem Haß gegen das gleiche
Wahlrecht vorgehen Sie treffen ihre Maßnahme lediglich
deshalb um einer Radikaliſierung des preußiſchen Landtags
entgegenzuarbeiten Nun wollten ſie auf eine beſtimmte
Kinderzchl eine Zuſatzſtimme gewähren Was wäre die
Folge Bekäme dieſe Zuſatzſtimme etwa der Großagrarier
im Oſten oder der Schwer Jnduſtrielle im Weſten Dieſe
Zuſatzſtimme würden doch nur die Kreiſe das Prole
tariat bekommen denen die Reaktion größere Rechte nich
gewähren will denn ſie ſind es die dem Staate den Kinder
reichtum bringen

Die Konſervativen haben ſich zu einer Schlappe bekennen
müſſen als ſie in der Dienstag Sitzung ihren Antrag zurück
zogen Dafür haben ſie ſofort einen neuen Antrag geſtellt
der kaum bedeutend von dem zurückgezogenen abweicht Auch
er würde die Einführung eines Pluralwahlrechts mit ſich
dringen das mit dem Beſitze verquickt werden ſoll Schon
mit dieſer kurzen Skizzierung des neuen Antrags iſt die
Stellung gegeben die der geſamte Liberalismus gegen ihn
einnehmen ſollte Er bedeutet genau wie ſein Vorgänger
eine Verhöhnung des Volkes das keinen Rückſchritt ſondern
einen Vormarſch will der nicht gerade in einem krebsmäßigen
Tempo gehalten zu ſein braucht Von ausſchlaggebender Be
deutung iſt hier die Haltung der RNationalliberalen Jhr
Verdienſt wird es zu einem weſentlichen Teile ſein wenn
auch der neue konſervative Drahtverhau beſeitigt wird Um
getehrt werden ſie die Verantwortung zu tragen haben wen
den Konſervativen jetzt noch ein Erfolg beſchieden ſein ſollte
Und nicht nur die Verantwortung werden ſie zu tragen haben
ſondern auch die ſchwerwiegenden Folgen die eine ſolche
Haltung der Nationalliberalen nach fich ziehen müßte Denn
auch die Maſſe der nationalliberalen Wähler will das
gleiche Wahlrecht Das wird bewieſen durch die ent
ſprechenden Beſchlüſſe zahlreicher Verbände der National
liberalen Wir nennen aus den letzten Tagen nur die Saor

der
die Ponmerns Ein Hintberſchwenken derund

Mberolen zu den Konſervatkven würde nicht nur den
Verrat ihres bisherigen Führers Dr Friedberg darſtellen
der ſich immer mieder für des gleiche Wahlrecht eingeſetzt

jhat es würde bei der ganzen Stimmung der Bevölkerung
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machte es den Anſchein als ob
berg zu einem ſolchen Führer auswachſen wolle

Ziege immer wieder dahin feſtgelegt daß
das gleiche Wahlrecht in Frage kommen könne

Erklärungen die beſtimmteſte Form hatten
noch anzunehmen ſein daß es für die Regierung auch
anderen Weg gibt Und doch hat eine Aeußerung

bedenkliche Unklarheit mit ſich gebracht Auf eine
nationalliberale Anfrage hat der Vizepräſident des preu
i Miniſteriums gemeint daß die Regierung gewiſſe

ionen der Vorlage verkreten könne die auf natür
licher Grundlage liegen ſo daß jeder Staatsbürger in der
Lage ſei ſich dieſe Eigenſchaften zu erwerben Das klingt
wie ein delphiſches Orakel Das iſt ein kautſchukartiger Be
griff der ſich nach Belieben dehnen und ſtrecken läßt Die
ſtaatlich abgeſtempelte Bildung kann ſich letzten Endes jeder
Bürger verſchaffen Verm
er Kriegslieferant iſt Kinder eben Was alſo hat Herr
Dr Friedberg im Auge gehabt er meinen könnte
bringt der konſervative Antrag gegen den er ſich aber doch
wit ſcharfen Ausführungen gewandt hat So wäre es beſſer
geweſen wenn ſich der Vizepräſident von dieſer Unklarheit
fern gehalten hätte Er erleichtert damit nicht die eigene
Poſition ſtützt vielmehr nur die Stellung der Konſervativen
Dann aber können ſolche Unklarheiten auch nicht das Ver
trauen zur Regierung heben und feſtigen Das Objekt des
Kampfes iſt nach wie vor klar Vielſtimmenrecht
oder gleiches Wahlrecht Einen dritten Weg gibt
es nicht Die von der klar erkannte Staatsnot
wendigkeit durchfähren fernerhin ſich zweifelsfrei
für das gleiche Wahlrecht entſcheiden C H

Englands Heeresſtärke
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London 19 Reuter Der Voranſchlag für das
Heer für 1918,/19 iſt heute veröffentlicht worden eden fünf Wirten u vorgeſehen Dorin wore

Zurückweiſung engliſcher Verleumdungen
Bexrlin 19 Amtlich n der holländiPreſſe vom 10 iſt a ine S g l i e r

ein Telegramm verbreitet nach dem die Deutſchen
die Bedingungen des Waffenſtillſtandes zur Deutſchland
und Rußland vom 15 ember durch Abtransport von
Diviſionen zum Weſten nach 15 m tzt häDieſe en Nachricht urrt Jeine Falſchmeldunein Gegenſtück zu der ReuterFälſchung der Rede des Grafen

Czernin Jm ſtillftandsvertrage war vereinbart daß
von der Front zwiſchen dem Schwarzen Meere und der Oſtſee
keine operativen Truppenverſchiebungen durchgeführt werden
ſollten die nicht im Augenblick der Unterzeichnu inS waren Die chependeredungen die no W wen

efun amtllh bereits

v u Wa nſtillſtandsvertrags eingeleitet ie Ateinagee Farce
die Bedingungen des Vertrags dem Wortlaute und dem
Sinne nach auf das pein lichſte innegehalten An dieſer
Fran wer See aus durchſichtigennden rdächtigungeder nene dichte Andern gungen und Verleumdungen

Eloyd George vor dem Unterhauſe
London 19 Febr Reuter Unterhaus Bei Einbrin

gung des Voranſchlages für das Heer betonte Lloyd George
der mit lautem Beifall empfangen wurde daß die in Ver
ſailles gefaßten Beſchlüſſe einſtimmig ſeien Das Haus ſolle
heute entweder dem Vorgehen der Regierung ſeine Billigung
ausſpreihen indem es dieſe Beſchlüſſe unterſtützt oder es ſolie
eine andere Regierung ſuchen die die Verantwortung für
eine Ablehnung von Entſchlüſſen übernehmen würde die er
ſür die Sicherheit des Landes für weſentlich erachte Veifall
Asquith kritiſierte die Methoden zur Durchführung der Ver
ſailler Beſchlüſſe erhob aber keine Einwendung gegen die Er
weiterung der Vefugniſſe des Kriegsamtes Die Debatte war
außerordentlich eingeſchränkt und es ereigneten ſich keine
Jwiſchenenfe Das Haus beriet nach den Erörterungen über
den Verſgiſſer Kriegsrat verſchiedene Heeresfragen Die
Vertrauensfrage wurde nicht geſtellt

Oeſterreichs Miniſterpräſident über den
ukrainiſchen Vertrag

Tumultſzenen der Polen
Wien 19 Febr Bei den Ecöffnungsformalitäten der

heutigen Sitzung des eordneten hauſes kam es zu einer
lebhaften Szene Der Präſident verlas das Antworttele
gramm des Kaiſers auf den Glückwunſch des gez aus An
laß der Beendigung des Kieges an der Oſtfront Die Polen
verließen fluchtartig den Saagl und einer von ihnen
füimmte das polniſche Lied Noch ſt Polen nicht verloren an
ſtellte aber ſogleich den Geſang wieder ein Als der Präſident
ſertig war erſchienen die Polen wieder im Saale Dann
wurde ein Antrag der tſchechiſchen Sozialſſten verleſen
der ſich gegen den Einmarſch in Rußland richtete Faſt alle
Abgeordneten hatten ſich inzwiſchen vor der Miniſterbank
verſanemelt und der Miniſterpräſident Dr v Sei d
ler ergriff nunmehr als erſter das Wort Während ſeiner
Rede herrſchte vielfach großer Tumult und
verhältnismäßig ruhig waren eigentlich nur die Polen die
ihren Proteſt auf einzelne Zwiſchenrufe beſchränkten Am
erregteſten gebärdeten ſich die tſchechiſchen Sozial
demokraren die jeden Satz mit wilven Rufen unter
brachen Namentlich war es der tſchechiſche Sozia
Dr Sonkuc der unmittelbar vor Dr v Seidler ſtand und
ſich wie ein Wahnſinniger benahm Der Miniſterpräſi
dent führte in ſeiner Rede aus der Friedensvertrag mit der
Ukraine bilde einen unmittelbaren Es 77 außer
Zweifel daß die Getreidevorräte der Ufraine
größer ſeien als man erwartet hase ſie könnten von uns

gar e ten i einen Wehen egen w n m jetzigen Wirtſchaftsjahr uns zugutekommen Aula und die Ukraine leiden unter dem

lls beſonders wenn

Die Wahlrechtsvorlage im Ausſchuſſe
Här die Einführung

Anträge die
Jn der geſtern fortgeſetzten Ausſchußberat des 8gleiches Wahlrecht e zunächſt ein Pole den

ſervativen Redner von geſtern Die Sozialdemokratie
ihre vor dem Kriege beobachtete Haltung völlig aufgegeden
ſich aufs engſte an den Staat angeſchloſſen und ſie gehe nicht
einmal dann in Oppoſition wenn

ihr Führer auf der Straße von Poliziſten tüchtig
verprügelt

werde wie könne man einer ſolchen Partei revolutionäre Ab
ſichten zu en Die geſtrige Erklärung Dr Friedbergs
beveute einen Umfall der Regierung jede Art von
Zuſatzſtimmen fei mit dem Weſen des gleichen Wahlrechts
nicht vereinkar Wenn man das Verhältniswahlſoſtem wolle

Jn ſeinen weiterengut dann aber für den ganzen Staagt
Ausführungen ſagte der Redner auch

die deutſche Weſte ſei in BreſtLitowft
P cht ſauber geblieben er wird dafür zur Ordnung gerufen

Er kündigi auch an daß die jetzt in Warſchau herrſchende Un
ruhe auf die preußiſchen Oſtſeeprovinzen übergreifen werde

E onſervativer führt aus dem Volke ſei gegen
wärtig inſolge der Kriegsverhetzung der politiſche Sinn ge
trübt durch die Gefahr von Unruhen im Falle der
r nung gleichen Wahlrechts dürfen ſich die überzeug
n gner dieſes Syſtems die das Volk wahrhaft ieben

nicht von n tung abbringen laſſen Nur durch das
n w Aue werde W e erenreer Klaſſen und Schichten des es herbei tlonſervative Anttag ſei keineswegs eine Vol hnung

Er werde leider nicht die Mehrheit finden Aber
den Weg von Blut und Tränen den die Regierung vorſchlage
den wollen die Konſervativen dem Volke erſparen

Ein Zentrumsredner wendet ſich gegen ein
ſtändiſches Wahlrecht Man habe dieſes nicht einmal für den
Reichstag wohin die großen Berufs und Wirtſchaftsfragen
gehören um wieviel weniger paſſe es für den Landtag wo es
ſich um Kirchen Schul Kunſt und Wiſſenſchaftsfragen
handelt Zum Mehrſtimmenſyſtem werde das Zentrum Stel
lung nehmen ſobald beſtimmte Anträge vorliegen

Ein Nationalliberaler ſpricht ſich für die
Einführung der Wahlpflicht

aus Wenn das Wahlrecht eine ſtaatliche politiſche Funktion
ſei ſo könne man das Nichtwählen als eine politiſche Pflicht
verletzung betrachten Als Strafen könnte man Geldſtrafen
von 1 Mark bis 50 Mark und daneben den dreifachen Jahres
ſtenerbetrag feſtſetzen

Der Miniſterialdireor gibt Auskunft über die
Erfahrungen mit der Wahlpflicht in Braunſchweig und
Belgien

Ein Zentrumsredner weiſt darauf hin daß die
chriſtlichen Arbeiter ſich gegen den Streik erklärt haben und
daß im Weſten auch ſozialdemokratiſche Führer Seite an Seite
mit den Chriſtlichen

gegen den Streik Stellung
genommen haben Jm ganzen rheinfſch weſtfäliſchen Jndu
ſtriebezirk haben noch keine 5 Prozent der Arbeiter zwei Tage
lang geſtreikt Die Stimmung unter den Arbeitern geht da
yin wir müſſen durchhaltéèn aber wir müſſen nach
dem Kriege auch die volitiſche Gleichberechtigung bekommen
Jn der preußiſchen Arbeiterklaſſe iſt ein Opferſinn eine ſolche
Heldenbegeiſterung vorhanden daß ſie es verdienen anders
beurteilt zu werden als die Konſervativen es tun Verant
wortlich für die Putſche ſind nicht etwa einzelne Hetzer ſon
dern die Agitation von ſehr hoher Stelle gegen das Reichs
tagswahlrecht Angeſichts der ſehr ungerechten Wahlkreiseinteilung wird die Gleichheit des Wahlrechts noch nicht ein

mal durch die Regierungevorlage gegeben Die Beibehal
tung der jetzigen Wahlkreiſe und die Zuſammenſetzung des
Herrenhauſes ſind Sicherungen genug gegen die befürchtete
Radikaliſierung Die chriſtlichen Arbeiter verlangen das
gieiche Wahlrecht und erwarten daß die Regierung es durch
führt Sollte die Regierung zögern zaudern oder umfäallen
ſo dürfte ſie ſich nicht wundern wenn das Vertrauen der chriſt
lichen Arbeiter zu ihr erſchüttert wird

Ein Volksparteiler führt aus Bei der Rede des
Konſervativen konnte man den Gedanken nicht los werden
daß dieſer Redner für politiſch reif eigentlich nur diejenigen
Wähler hält die geneigt ſind für die Konſervativen zu
ſtimmen Einen wirklichen Maßſtab für die Beurteilung der
politiſchen Reife gibt es überhaupt nicht Die Zuſatzſtimme
für Vermögen und Beſitz deute nur einen verdünnten
Aufgußdes Dreiklaſſenwahlrechts und iſt völlig
unannehmhar Auf dem platten Lande würde jeder dieſe Zu
ſatzſtimme bekommen in den Städten nicht Wenn man einem
Staatsbürger eine Stimme auf Grund ſeiner Bildung zulegt
ſo ſagt man dadurch daß alle übrigen un gebildet ſind
Die

Berückſichtigung der Köünderzahl

würde die entgegengeſetzte Wirkung erzeugen wie ſie den An
tragſtellern vorſchwebt denn es ſei ja bekannt daß das Proie

ten brach ein furchtbarer Tumult aus Dr Soukuc
trommelte wieder mit der Fauſt auf dem Pult des Miniſter
präſident n von allen Seiten kamen Jnrufe Deswegen
ſollen die deutſchen Truppen nach der Ukraine marſchieren
Wir proteſtieren dagegen Schließlich konnte für einige Zeit
Ruhe geſchaffen werden und Dr v Seidler vermochte ſeine
Rede fortzuſegen und zu beenden unter großem Lärm bei den
Polen und Hünvdeklatſchen bei den Ruthenen Nach Schluß
der Rede umringten die Parteien der Arbeitsmehrheit den
Platz des Miniſterpräſidenten applandierten und ſchüttelten
dem Miniſter die Hände

Die ruſſiſch rumäniſchen Kämpfe
Petersburg 18 Februar Meldung der P

Meldung von der Einnahme von Kiſchinew durch
Rumänen noch nicht beſtätigt doch finden anſe

mäniſche imru ehungenſtatt Das ruſſiſche Oberkommando hat

Die
die

Sie die An i Rußland ſei in ſtetemnehmen begriffen el Wieſe Wenn re Ninſeryeaſwen

der Wahlpflicht Ein Volkeparteiler über den Wert der koaſervativen
Konſervativen ziehen ihren Antrag zu Gunſten eines neuen zurück

tariat die meiſten Kinder hat Wenn wir vom
wahlrecht abge und ein r t ren wollen das Beruhigung inser Regierungsvorlage der einzig pr
Redner warnt die Regierung davon n Jn der
and wirtſchaftlichen Berufsgruppe würden die ler erſter

Klaſſe 40mal ſoviel zu ſagen haben als die in der zweiten
und 77mal ſoviel als die Wähler in des dritten Klaſſe wäh
rend bei dem Dreiklaſſenſyſtem das Verhältnis wie 18
zu 1 iſt Die praktiſche Wirkung wärs alſo daß das hl
yſtem noch r a werde Die Konſervativen ſollten
nicht vergeſſen daß nichts mehr e re hat die
Sozialdemokratie in Preußen zu radikaliſieren als das Drei

Wahlrecht
ſo wird der
ſein Der

klaſſenwahlſyſtem Dieſe Radikaliſierung wird man wenn
man den Preußen die Rechtsgleichheit vor dem Geſetz ver
weigert nähren

Meer von Blut und Tränen

ron dem der Konſervative geſprochen hat wird dann konrinen
wenn man den Weg einſchlägt den die Konſervativen wollen
Auf die Dauer wird man den preußiſchen taatsbürger die
Gleichberechtigung nicht vorenthalten können
Der König war gut beraten als er ſeine Botſchaft hinaus
gehen ließ Heute iſt noch i n gekommen J
Krone mit der großen Maſſe des Volkes für immer unzerreißbergeigl die Krone in dieſem Augenblick

die i ne i Wieſe estigen icht gelungen iſt dieſes inendet
Wir

tar zu verbinden
zurück und wird infolge
einer kleinen aber mächtig
ernſter Stunde in feierlicher Weiſe gegebene Ver
Krone nicht einzulöſen dann werden verhängnisvolle
kungen eintreten

Ein konſervativer Redner erklärt ſeine Partei
hätte am liebſten ein teines berufsſtändiges Wahl
recht vorgeſchlagen Ein ſolches Wahlrecht verdiente ſchon
deshalb den Vorzug weil dann jeder Stand beſtrebt ſei
wirklich führende Elemente in das Parlament zu bringen
Die Arbeiter hätten ſo viel geſpart daß ſich wohl jeder
6000 Mark zurückgelegt habe alſo zur Ergänzungsſteuer
veranlagt ſei und außerdem ſei ihr Verdienſt ſo hoch daß
ſie wohl überall mehr als den Durchſchnitt an Steuern zahlen
Da in dem Ausſchuß für den konſervativen Antrag keine
Mehrheit ſei werde er zurückgezogen und ein neuer
eingebracht werden Diefer ſehe das ehrſtimmenwahlrecht
auf Grund des bekannten Juni Kompromiſſes vom
vorigen Jahre vor unter dieſes werde die konſervative
Partei nicht heruntergehen Ein radikales Landtagswahl
recht würde ein radikales Gemeindewahlrecht zur Wie haben
und die Großſtädte ſchließlich den unabhängigen Sozialdemo
kraten ausliefern

Ein Sozialdemokrat betont daß mit den Aus
führungen Dr Friedbergs die Regierung den Boden des
gleichen Wahlrechts verlaſſen habe erkläre ſie ſich überhaupt
für Zuſatzſtimmen ſo gäbe es kein Halten mehr Dadurch
ſind die Ausſichten für das Zuſtandekommen der Reform nicht
vergrößert worden Gegen ein gemäßigtes Pluralwahlrecht

würden wweg die Konſervativen als auch manche Anhänger
des gleichen Wahlrechts ſtimmen Nach dieſem Kriege könne
man unmöglich das Wahlrecht nach Einkommen und Ver
mögen abſtufen Die Verhältniswahl lediglich in den gemiſcheſprachlichen Landesteilen einzuführen würde ein Aus

nahmegeſetz gegen die Polen bedeuten s
Ein anderer Nationalliberaler führt aus die

Grundlagen des Liberalismus in der Bedeutung und Frei
heit der Perſönlichkeit ſich nach ihren Eigenſchaften betätigen
zu können beſtehen das gleiche Wahlrecht aber dies ver
Keine Ein Pluralwahlrecht brauche durchaus nicht pluto
kratiſch zu wirken man könne ja auch für verdienſtvolle
Tätigkeit in der Oeffentlichkeit in Ehrenämtern in Heer
und Marine als Beamter Angeſtellter oder Arbeiter in
dem gleichen Betriebe Zuſatzſtimmen geben Einer Aus
dehnung der Verhältniswahl auf den ganzen Staat oder
größere Gebiete würden ſeine Freunde widerſprechen

Ein Konſervativer glaubt daß die Befürworter
des gleichen Wahlrechts zum Teil weniger von ihrer Ueber
zeugung getrieben ſeien als unter dem Druck der Maſſe und
der öffentlichen Meinung ſtehen

Der neue konſervative Pluralantrag will der einen
Grundſtimme jedes Wählers je eine Zuſatzſtimme
hinzufügen auf Grund des Lebensalters und der Zahl der
erwachſenen Kinder 50 Jahre mindeſtens drei eheliche
Kinder die das 14 Lebensjahr vollendet haben des Ver
mögens Veranlagung zur a des Einkommens über 3000 Mark der ſelbſtändigen Erwerbs
tätigkeit Beſchäftigung mindeſtens einer verſicherungs
pflichtigen Perſon oder ſelbſtändiger Landbeſitz von min
deſtens 2 Hektar der Schulbildung Erreichung des
Ziels einer Mittel oder Realſchule der Verſetzung in die
drittoberſte Klaſſe einer mehr als ſechsklaſſigen höheren
Schule oder der Aufnahme in die dritte Seminarklaſſe einer
Lehrerbildungsanſtalt

Weiterberatung Mittwoch nachmittag

der Donau Mündung und am Ufer des Schwarzen Meere
und eiſten den rumäniſchen Truppen Widerſtand Die ger
See entſandten Verſtärkungen an Marine Artillerie ſollen
eine gegneriſche Offenſive verhindern Jn Odeſſa wurden
Vergeltungsmaßnahmen gegen die rumäniſchen Militär
beamten v Der Chef der Militärpolizei wurde ver
haftet die Offiziere leben in der Stadt unter behördlicher

Seauffichtigung

Die überraſchten Bolſchewiki

Berlin 20 Febr Die Mitglieder der bulgariſchen Dele
gation in Petersburg teilten nach ihrer Rückkehr mit daß
die Nachridt daß die Deutſchen den Waffenſtillſtand als He
tündigt anſehen unmittelbar vor ihrer Abreiſe in Petersburg
c ichung golangte Sie rief unbeſchreibichen Schrecken hervor Mit dieſer Eventualität hat
ten die Volſchewiki n i ch t gerechnet Ueberall begegneten wir

regeln en um die Angriffe im von auf der Heimſahrt ruſſiſchen Truppenmsngen die denOdeſſa zurückzuweiſen und ſtellt Truppen und Artillerie an 24 Sie Se die Front r ren Die
der ausgedehnten Grenze Veßorabiens auf Rumchered 7 vBolſchewiti kämpfen mit großen Lebensmittelſchwre
hat das Hau um Hilfe Die dorthin ent rigkeiten Jn Petersburg herrſcht ansgeſprochen
ſandten roten Garden und ruſſi Truppen lagern nahe Hungersnot
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